
1

Nr. 1/2021 · 1. Dezember 2021

Fotos: H. D. WahlersFotos: H. D. Wahlers

   Kiek mol
   Kiek mol

wedder rin !
wedder rin !

Die Redaktion und alle Inserenten 

Die Redaktion und alle Inserenten 

wünschen eine schöne besinnliche Weih-

wünschen eine schöne besinnliche Weih-

nachtszeit, sowie einen „Guten Rutsch“ 

nachtszeit, sowie einen „Guten Rutsch“ 

und Gesundheit für das neue Jahr. 

und Gesundheit für das neue Jahr. 



2

In diesem Jahr sollte es wieder einen 
Weihnachtsmarkt in Heeslingen geben!
Ehrlich!?
Ja! – aber... -  Am 2. Adventswo-
chenende sollten auf dem Hei-
mathausgelände unter den Eichen 
wieder die Weihnachtsmarktbuden 
und die Stände in der Turnhalle  auf 
möglichst  viele Besucher warten. 
Zwar sollte dort Gedränge nach 
Möglichkeit vermieden werden 
und der Zutritt, der ausnahmswei-
se in diesem Jahr nur von der Bre-
mer Straße her möglich sein sollte, 
mußte entsprechend den bis zum 
23.November geltenden Corona-
Regeln G2 überprüft werden, aber 
nach Aussage unseres Marktmeis-
ters Wolfgang Schneider versprach 
der Markt trozt Allem wieder sehr 
interessant zu werden. G2 bedeutet: 
Nur Geimpfte und Genesene  haben 
Zutritt.
Da die Buden weiter auseinander 
stehen mußten, wurden sie locker 
um die Scheune verteilt, und in der 
Turnhalle sollte es eine Einbahn-
straßen-Regelung geben.
So mußte eine Eingangskontrolle 
auf G2-Basis am Eingang unter den 
Kometen organisiert, und die Öff-
nungszeiten des Marktes penibel 
eingehalten werden, aber...
all die verlockenden Angebote, die 
im redakionellen Teil dieser Ausga-
be von „Rund um Heeslingen“ den 
Leser*innen Lust auf das Weih-

nachtsmarktwocheende machen 
sollten, muß ich mir jedoch in die-
sem Jahr wieder verkneifen, denn 
die Buden, die ja schon am Mitt-
woch vor Totensonntag aufgebaut 
worden sind, müssen dunkel und 
leer bleiben, und in der Turnhalle 
braucht der Fußboden auch nicht 
abgedeckt zu werden. Lediglich die 
Kometen über der Einfahrt werden 
in der Adventszeit leuchten und so 
doch ein kleines Bisschen vorweih-
nachtliches Gefühl ausstrahlen.
 Trotz aller geplanter und vorbe-
reiteter Maßnahmen zum Schutze 
der Beschicker*innen und Besu-
cher*innen sind landauf und land-
ab alle Zusammenkünfte jeglicher 
Art abgesagt worden. Dass die 
Inzidenzzahlen so aus dem Ruder 
laufen konnten, ist sicher auch noch 
einmal ein Thema , mit dem sich an 
anderer Stelle vielleicht in einem 
der nächsten Hefte – so es denn 
eins geben sollte- jemand beschäf-
tigen könnte.
Kurzum: Es wird in diesem Jahr 
keinen Weihnachtsmarkt geben, so 
leid es uns tut und wir werden ver-
nünftig sein und uns und die Besu-
cher*innen keiner unnützen Infek-
tionsgefahr aussetzen.
In diesem Sinne: Blievt schön ge-
sund! Denn ward ji ok nich krank!
� Walter Dunsing

Wir wünschen fröhliche Weihnachten.
Viel Gesundheit, Erfolg und Glück

im neuen Jahr 2022.

Rund um Heeslingen

E-Bikes / Fahrräder / Ersatzteile und Zubehör / 
Bike-Leasing / Finanzierung / Werkstatt-Service

Heizung Sanitär
Tel. (0 4281) 3831 Zum Kreuzkamp 5
Fax 2055 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

Vorweihnachtlicher Zinnober
Wenn ich durch die Geschäfte schlender

seh ich schon Adventskalender 
und in Staniolpapier

winken Weihnachtsmänner mir.
Weihnachtslichterpyramiden

warten auf den Weihnachtsfrieden.
Auf Regalen in den Gängen
sitzen, stehen oder hängen

Schneemann, Engel und Laternen,
ganz zu schweigen von den Sternen,

den rotweißen Niklaussocken,
Streudeko und Weihnachtsglocken.

Überall wohin ich sehe:
Christbaumkugeln, Winterrehe,

Lebkuchen und Marzipan.
Der Kommerz zeigt was er kann.

Doch was soll denn der Zinnober jetzt schon –
mitten im Oktober?

Herbstlaub ziert noch unsre Bäume.
Viel zu früh für Weihnachtsträume.

Ich wart auf den Reitersmann,
mit St. Martin fängt es an.

Wenn die Kinder für ihn singen,
lass auch ich mich gern bezwingen
und stell mich auf Weihnacht ein.
Vorher sag ich: „Danke – Nein!“
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auf Maß / Ausstellung –

Verkauf – Montage

Rund um Heeslingen

Nachbarschaft ist bekanntlich 
eins der wenigen Dinge, welches 
sich von ganz allein ergibt. Die 
Quintessenz für eine dauerhaft 
gut funktionierende ist in der 
Regel die richtige Mischung aus 
Nähe und Distanz. In der Hees-
linger Siedlung „In der Heide“ 
haben sich ein paar Familien 
gefunden, die es offensichtlich 
gut umzusetzen verstehen.

Gemeinsam in Erscheinung treten 
diese regelmäßig beim Heeslinger 
Weihnachtsmarkt. Mit der Kupfer-
hütte bieten sie ihren legendären 
Kupferpunsch, nach geheimem Re-
zept gefertigt, an. Aber auch darü-
ber hinaus gibt es zahlreiche Unter-
nehmungen, die das Miteinander 
und somit die gute Nachbarschaft 
pflegen, ohne dass sie sich dabei zu 
sehr auf die Pelle rücken.
Verantwortlich in der Runde ist in 

erster Linie der Marktmeister, wel-
cher jährlich umlaufend wechselt. 
Das „Marktmeister-Jahr“ beginnt 
mit dem Angrillen am Karfrei-
tag, gefolgt von einer Radtour am 
Pfingstsonntag. Alle zwei Jahre 
steigt ein großes Sommerfest mit 
Spanferkel, Getränkepavillon, 
Hüpfburg und Spielen. In der Vor-
weihnachtszeit beginnen die Vor-
bereitungen zur Teilnahme am 
Heeslinger Weihnachtsmarkt. Am 
Abend vor diesem wird der erste 
Kessel Kupferpunsch aufgesetzt 
und bei „Spiegelei auf Brot vom 
Holzofenherd“ abgeschmeckt.
Der Weihnachtsmarkt ist für alle 
turbulent und schön und jeder ein-
zelne freut sich vor dessen offi-
ziellen Beginn auf das gemeinsame 
Mittags-Festessen bei der Straßen-
ältesten, wobei am Ende dann im-
mer der weltbeste Schokoladen-
pudding auf den Tisch kommt.“

Gemütlich und stimmungsvoll 
wird es in der Siedlung dann am 
Vorabend vor Heiligabend. Hier 
kommen die Familien noch ein-
mal zusammen, um draußen ge-
meinsam am Feuer und bei heißen 
Getränken Weihnachtslieder zu 
singen, wozu die Kinder musizie-
ren. Das klingt vielleicht furchtbar 
kitschig, aber alle sind gerne dabei, 
sogar die mitunter schon erwach-
senen Kinder.
Das Marktmeister-Jahr endet dann 
mit einem gemeinsamen Grütz-
wurst Essen im Winter des folgen-
den Jahres, bei dem man das ge-
meinsam Erlebte des vergangenen 
Jahres noch einmal Revue passie-
ren lässt.
Allen ist bewusst, dass ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis 
von unschätzbarem Wert ist und 
hoffen, dass es noch viele schöne 
solcher Jahre geben wird.

Auf gute Nachbarschaft
Gemeinsames Mittags-Festessen bei der StraßenältestenGemeinsames Mittags-Festessen bei der Straßenältesten

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (04281) 3566

info@brinkmann.eu
www.brinkmann.eu

Über 1.000
m²

Ausstellun
gsfläche

KANZLEI FÜR ARBEITSRECHT

FÜR ARBEITNEHMER

GR TE
CAROLA

Hohe Luft 6 a
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 / 95 81 11
E-Mail office@carola-grote.de
www.carola-grote.de

FACHANWÄLTIN FÜRARBEITSRECHT

Vertretung Stefan Viets e.K.
Bremer Str. 8
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 950034
www.vgh.de/stefan.viets
viets@vgh.de

Die VGH Kfz-Versicherung

Für alles, was
Sie bewegt
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„Es ist ein Zeichen innerer 
Stärke, in Zeiten der Trauer 
nach Unterstützung zu suchen. 
Unsere Trauerinsel in Zeven bie-
tet Hinterbliebenen genau diese 
Hilfestellung.“ So ist es auf der 
Internetseite von Lars und Tanja 
Oerding zu lesen.

Bereits seit rund 10 Jahren gibt es 
sie nun schon, die Trauerinsel. Ent-
standen ist sie damals auf Initiative 
von Erna Klindworth, dem Zevener 
Fritz Raffel und eben Lars Oerding, 
allesamt ausgebildete Trauerbeglei-
ter, bzw. Krankenhausseelsorger. 
Seit Gründung ist sie eine feste 
Institution innerhalb der Samtge-
meinde Zeven und sogar über derer 
Grenzen hinaus als eine solche be-
kannt und geschätzt. Tatsächlich ist 
sie ein ehrenamtliches Angebot des 
Bestattungsunternehmens Oerding 
und gedacht für all diejenigen, die 
um den Verlust eines nahestehen-
den Menschen trauern und Unter-
stützung bei der Verarbeitung be-
nötigen.
„Wegen der coronabedingten Kon-
taktbeschränkungen mussten wir 
unsere Hilfe in diesem Bereich 
leider für einige Monate einstellen, 
möchten nun aber im Dezember 
dieses Jahres endlich wieder star-
ten.“ So Lars Oerding.
Anders als zuvor werden die Aben-
de, zu denen jeweils auch eine 
kleine Mahlzeit gereicht wird, vor-
erst nur einmal im Monat, jeweils 
jeden ersten Dienstag, von 19.30 
bis circa 22 Uhr stattfinden. Inte-
ressierte sind hierzu herzlich ein-
geladen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Der erste Abend findet 
übrigens bereits am Dienstag, 7. 
Dezember statt, es gilt zurzeit die 
3G-Regel.
Weitere Infos zum Unternehmen 
und zur Trauerinsel finden Sie unter 
www.oerding-bestattungen.de

Oerdings Trauerinsel findet endlich wieder statt
Feste Institution in der Samtgemeinde und darüber hinaus

ensch deen MMensc ee braucht.“„„„„WWWWWWWWeeeennnnnnnn ddddddddeeeeeeeddeedderrrr MMMMeeeennnnsssscccchhhh ddddddddeeeeeeeddeeddennnn MMMMMMMMeeeennnnsssscccchhhhhhhheeeeeeehheehhennnn bbbbrrrraaaauuuucccchhhhtttt....““““

www.oerding-bestattungen.de

Weihnachtsstress?
HHHHalten Sie einen MMMMoment inne und

besinneeeen Sie sich auf die wichtigen Dinge.

Auf das, wwwwas Ihnen guttut.

WWWWiiiiiiiirrrr wwwwüüüünnnnsssscccchhhheeeennnn IIIIhhhhnnnneeeennnn eeeeiiiinnnneeee bbbbeeeessssiiiinnnnnnnnlllliiiicccchhhheeee
und friedlicheeee Weihnachtszeit.

Familie Oerding und Mitarbeiter

Rund um Heeslingen

Im Heft 4 des Jahres 2000 be-
richteten wir darüber, dass eine 
Majolika-Fliese mit der Palttdeut-
schen Form des „Vater unser“ in 
der Pater Noster Katedrale in Je-
rusalem in der langen Reihe von 
Fliesen mit dem Zentralen Gebet 
der Christen einen Platz gefunden 
habe. Nun wurde die Redaktion 

von „Rund um Heeslingen“ ge-
nau hierauf angesprochen und um 
diesen Artikel gebeten um eine Di-
sertation darüber  fertig stellen zu 
können. Wir haben dem Wunsch 
gern entsprochen und stellen das 
Ergebnis nun auch gern vor indem 
wir es in der Orginalform abdru-
cken.

Ein paar Jahre zurück...
4 5

Majolika-Fliese (37  56 cm) mit 
dem Text des Vaterunsers in Helgo-
länder Friesisch in der Jerusalemer 
Vater Unser-Kirche.

Dieter Rüdebusch

„Uns’ Vader in den Himmel …“
Heeslinger Platt in der Pater Noster Kirche zu Jerusalem

Das Vaterunser ist das bekannteste 
Gebet der Christenheit und verbin-
det diese weltweit. Es wurde in viele 
Sprachen übersetzt und wird in je-
dem Gottesdienst gesprochen, wobei 
oft die Kirchenglocken läuten. Jesus 
soll es seine Jünger gelehrt haben. Er 
selbst zog sich, begleitet von seinen 
Jüngern, wie die Evangelien Matthä-
us und Lukas berichten, in der Nacht 
vor seiner Gefangennahme in den 
Garten Gethsemane am Ölberg zu-
rück um zu beten. Vom Ölberg geht 
der Blick über Jerusalem, seine Tore, 
den Tempel und die vielen Gottes-
häuser der einzelnen Religionen.

 Im 19. Jahrhundert versuchten re-
ligiöse Kreise und westeuropäische 
staatliche Stellen in dem seit den 
Kreuzzügen aus dem Blick geratenen  
Jerusalem Einfluss zu gewinnen und 
Grundbesitz zu erwerben, um nah 
an den Heiligen Stätten zu sein. Un-
weit der Grabeskirche sicherte sich  
Preußen 1869 den Muristan, wo der 
Deutsche Kaiser Wilhelm II. später 
die evangelische Erlöserkirche bau-
en ließ und 1890 einweihte. Auf dem 
Ölberg entstand das ursprünglich 
deutsche Hospiz mit Krankenhaus 
der Kaiserin Auguste Victoria Stif-
tung. Frankreich besitzt noch heu-
te drei Grundstücke in der Heiligen 
Stadt, darunter die römisch-katho-
lische Vater Unser Kirche (1874/75), 
die von französischen Karmelitinnen 
betreut wird. Über der Anlage weht 
die französische Trikolore. Die Kir-
che steht am Platz einer früheren aus 
der Zeit Kaiser Konstantins des Gro-
ßen um 330 n. Chr. und gilt seit den 

Kreuzzügen als Entsstehungsort des 
‚Vater Unser‘. In der Vorhalle und im 
Kreuzgang sind Tafeln aus Majoli-
ka-Fliesen (Größe 37  56 cm.) mit 
dem Text des Vaterunser in über 140 

Sprachen angebracht. Ursprünglich 
waren es 32. Sie werden kontinuier-
lich ergänzt.

Die französische Adelige Aurélie 
de la Tour d‘ Auvergne (1809–1889) 
erwarb in zehnjährigen Verhandlun-
gen sechs Hektar Boden auf dem Öl-
berg in Jerusalem und ließ dort 1868  
einen Kreuzgang nach dem Modell 
des Camposanto in Pisa bauen. Die 
Pläne fertigte der berühmte franzö-
sische Architekt und Denkmalpfle-
ger  Eugène Viollet-le-Duc. Später 
kam ein Kloster hinzu, das 1872 mit 
Karmelitinnen besetzt wurde (le 
Carmel du Pater). Archäologische 
Grabungen fanden auf dem Terrain 
Mosaiken aus dem 5. Jahrhundert 
mit Psalmen in griechischer Sprache. 
Die Gründerin übertrug den Besitz 
der Französischen Republik. Aurélie 
de la Tour d‘ Auvergne starb 1889 in 
Florenz. Nach ihrem Wunsch wurde 
ihr  Leichnam 1957 ins Kloster über-
führt und dort in einem Mausoleum 
aus weißem Marmor bestattet. Aus 
toskanisch-Florentiner Produktion 
stammten vermutlich auch die ältes-
ten Majolika-Tafeln mit Texten des 
Vater Unser, erlebte die Majolikafa-
brikation doch gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts in Doccia bei Florenz 

ein Wiederaufleben nach der Blüte 
im Mittelalter in Spanien (Mallorca) 
und Italien.

Die Pater Noster Kirche ist eine 
Oase der Ruhe und Besinnung, in der 
man im hektischen und lauten Jeru-
salem gerne verweilt und sich in den 
Text des Vaterunsers vertieft.

„Kein Gebet ist rund um den Erd-
ball so bekannt wie das Vaterunser“, 
so der Karmeliterpater Reinhard 
Körner und der Gebets- und Bibel-
text eint Protestanten, Orthodoxe, 
Katholiken, Anglikaner und Ange-
hörige der Freikirchen. Seinen Ur-
sprung hat es im jüdischen Kaddisch, 
Ausstrahlungen auch in den Koran. 
Jesus sprach es in seiner Mutterspra-
che Aramäisch.

Neben dieser Sprache des Nord-
semitischen finden sich Majolika 
Kacheln mit Vater Unser-Texten in 
den europäischen Hauptsprachen 
Englisch, Französisch, Spanisch, 
Deutsch usw., in den osteuropäi-
schen und  nordischen Sprachen.

Die Sprachen Asiens (China, Ja-
pan, Korea, Burma/ Myanmar) sind 
ebenso vertreten wie die Afrikas und 
des Orients, darunter Hebräisch, 
Koptisch, Arabisch, Türkisch, Kur-
disch usw. Die klassischen Sprachen 
wie Griechisch und Latein fehlen 
natürlich auch nicht; Esperanto und 
Braille findet man  ebenfalls.

Neben den Nationalsprachen ha-
ben auch Fliesen mit Regionalspra-
chen Aufnahme gefunden wie Breto-
nisch, Occitan, Elsässisch (gemeint 
sind die alemannischen Dialekte) 
und Friesisch. Besonders interessant 
ist eine Majolika mit dem Vaterunser 
in Helgoländer Friesisch (Halunder), 
dessen erste Zeilen lauten:

Heeregot, ii Foor, dear. Di bes uun’e 
Hemmel!

Haili skel wees Diin Neem. Diin 
Rik lat keem …

Oase der Ruhe und Besinnung: Die Pater Noster Kirche in Jerusalem hinter 
Blütenpracht und mit Majolika-Tafel.

Die Unterschrift „ Helgoland 98“ 
weist auf das Anbringungsjahr hin. 
Diese Version des Friesischen ent-
stand unter niederdeutschem Ein-
fluss und wird heute noch von etwa 
Zweihundert der 1.400 Helgoländern 
Einwohner gesprochen. Die Sprache 
ist für den Amtsgebrauch zugelas-
sen.

Die Majolika mit Helgoländer 
Friesisch wurde von dem rheinischen 
Pfarrer  Josef Bernhard (1920-2011), 
der sich im Ruhestand  für das Ge-
meindeleben der kleinen  katholi-
schen Pfarrei  auf Helgoland enga-
gierte, gestiftet. Sie wurde 1998 in 
der Pater Noster Kirche in Jerusalem 
angebracht. Eine zweite nicht  ganz 
identische, ebenfalls von ihm gestif-
tete Fliese schmückt die katholische 
St.- Michaeliskirche auf dem Helgo-
länder Oberland.

Wie aber kam es zu der Tafel mit  
plattdeutschem Text und Bezug zu  
H e e s l i n g e n? Die Nachforschun-
gen gestalteten sich aufwändig und 
schwierig. Der entscheidende Hin-
weis kam aus dem Pfarrbüro der Ev. 
St.-Viti-Gemeinde in Heeslingen. In 
einem Gemeindebrief aus dem Jah-
re 2000 mit der Abbildung der Hel-
goländer Kachel  wurde zu Spenden 
für die Anfertigung einer entspre-
chenden Fliese in Niederdeutsch 
aufgerufen: „Dat is all wat Schöönes 
to beleeven, wenn jeder in sien Mud-
dersprook tohoop mit annnere Chris-
ten ut de ganzen Wült dat Gebet 
Jesu beern kann.Wör dat nich schön, 
wenn dejenigen, de Plattdüütsch as 
jümmer  Muddersprook schnacken 
doht, dat ok door tohoop lesen un 
beern künnt?! Also Plattdüütsch in 
Jerusalem?“ Spenden wurden er-
beten („Mit 2 DM büst du dorbi“) 
an Kirchenbüro oder die Heimat- 
und Fördergemeinschaft der  Börde 
Heeslingen bei W. Fitschen.

In der vorangegangenen Jahres-
hauptversammlung im Jahr 2000 der 
‚Heimat- und Fördergemeinschaft 
der Börde Heeslingen‘ war auf An-
regung von Frau Vieweger, Gattin 
des damaligen Pfarrers der St.-Viti-
Gemeinde beschlossen worden, eine 
Fliese mit dem Text in plattdeut-
scher Sprache in der Pater Noster 
Kirche anbringen zu lassen. Die Ak-
tion wurde innerhalb weniger Mona-
te durchgeführt und gleich noch be-
schlossen, von einem einheimischen 
Tischler eine Eichentafel ( 1,00 x 1,30 
m) mit plattdeutschem Text, ergänzt 
durch die im Gottesdienst gesproche-
ne  Schlusszeile: „Du wullt dat , du 
kannst dat, du deist dat ok.- Amen“ 
anfertigen und in der Kirche anbrin-
gen zu lassen. Das Mitteilungsblatt 
‚Rund um Heeslingen‘ (4/2000) be-
richtete darüber.

In einem Telefonat mit dem Verfas-
ser dieses Beitrages erläuterte der in 
Lörrach im Ruhestand lebende ehe-
malige Pfarrer der Heeslinger Kir-
che, Pastor Vieweger, dass bei einer 

Seit 2000 ziert auch diese Fliese in 
Heeslinger Platt die Vater Unser Kir-
che in Jerusalem. – Mittlerweile sind 
in der Vorhalle und im Kreuzgang 
der Kirche Tafeln mit dem Text des 
Vaterunsers in mehr als 140 Spra-
chen angebracht (Fotos: Dieter Rü-
debusch).

Pilger- und Studienreise seiner Ge-
meinde nach Israel auch die Pater 
Noster Kirche in Jerusalem besucht 
worden war und nach dem Mus-
ter der Helgoländer Tafel die Idee 
entstand, eine solche auch in Platt-
deutsch anfertigen zu lassen. Viele 
Spender und Beiträge auch aus der 
örtlichen Wirtschaft trugen zum Ge-
lingen bei, sodass die Fliese in Auf-
trag gegeben werden konnte und von 
einem Jerusalemer Handwerker ge-
fertigt wurde, wie Schwester Anay-
wah vom Kloster des Karmeliteror-
dens auf dem Ölberg mitteilte.

Damals gab es noch Irritationen 
darüber, ob Plattdeutsch überhaupt 
eine eigene Sprache sei. Da andere 
Regionalsprachen aber in die Samm-
lung der Pater Noster Kirche aufge-
nommen worden waren und die Eu-
ropäische Charta der Regional- oder 
Minderheitensprachen (ECRMS) 
zum Schutz und Beförderung solcher 
Sprachen 1998 in Kraft getreten war, 
stand dem norddeutschen Platt im 
Heiligen Land nichts mehr im Wege.

So fand das Vaterunser in Heeslin-
ger Platt auf einer Blumen umran-
deten Majolika-Tafel ihren Platz 
zwischen dem Konkau, einer in Goa 
(Westküste Indiens) gesprochenen 
indogermanischen Sprache und dem 
Kornischen aus Cornwall, einer wie-
derbelebten keltischen Sprache  und 
lässt aufmerksame Besucher in stil-
lem Gebet oder sprachlicher Vertie-
fung verharren.

Der Verfasser dankt allen, die be-
reitwillig durch Auskünfte und In-
formationen zur Abfassung dieses 
Textes beigetragen haben.

Jerusalem: Vom Ölberg geht der Blick über die Stadt mit den Gotteshäusern 
verschiedener Religionen.
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Ein gut ausgebautes Ladenetz 
ist für Fahrer von Elektro-
autos unabdingbar. Die Stadt-
werke Zeven sorgen daher 
nicht nur für Ladesäulen im 
öffentlichen Raum, sondern 
bieten auch Gewerbetreiben-
den Lademöglichkeiten für 
ihre Kunden und Mitarbeiter 
an.

Das Hotel Restaurant Zum Hol-
lengrund hat den Wunsch nach 
einer eigenen Ladestation mit 
den Stadtwerken Zeven in die 
Tat umgesetzt. Sie möchten die 
sauberere, zukunftsorientierte 
Mobilität unterstützen.
„Unsere Hotelgäste und Restau-
rantbesucher sollen einen unbe-
schwerten Aufenthalt bei uns ha-
ben und sich über die Reichweite 
ihres Fahrzeugs für den Rück-

weg keine Gedanken machen 
müssen. Deshalb haben wir uns 
entschieden, eine Ladestation zu 
errichten.“ so Nusret Kucevic. 
Das Aufladen des Elektroautos 
ist für Gäste beim Hotel Restau-
rant Zum Hollengrund an der 11 
kW Ladestation kostenlos. Ein 
Hinweis an der Rezeption genügt 
und die Mitarbeiter schalten den 
Ladevorgang für das Fahrzeug 
frei.
Die Ladestation wurde über den 
ZERO Ökofonds gefördert. Die 
Stadtwerke Zeven und Rotenburg 
unterstützen mit dem Ökofonds 
Projekte, die dem Klimaschutz 
dienen und dem Allgemeinwohl 
zu Gute kommen. Der Förder-
antrag für eine kostenlose La-
destation für klimaschonende 
Elektroautos wurde daher gerne 
angenommen.

Hotel Restaurant Zum Hollengrund 
bietet Gästen eine kostenfreie
Ladestation für Elektrofahrzeuge

eMobilität für Zeven und umzu

Laden statt tanken!

Sie möchhten klimmafreundlich unterwegs sein? Wir machen
Sie e--mobil! MMit eeiner privatenWallbox oder gewerblichen
Ladestation. Darübber hinaus nnuuttzzeen Sie mmit unserer Lade-
karte ein großess Laadenneettz in ganz Deutsschland.

Wir beraten Sie gerne:
Vitus-PPllaatz 1, 2277404 Zevveen
Tel. (04281) 75577-100
www.stadtwerkke-zzeveenn.de

Rund um Heeslingen

Vor kurzem fiel mir ein Bild aus 
2016 in die Hand. Es zeigt die 
aus Afghanistan Geflüchteten  
die in 2016 nach Ihrem Einzug 
in einen Bungalow in Heeslingen 
ein Begrüßungsfest für die Nach-
barn organisiert haben.

Ich dachte so bei mir, was ist aus 
Ihnen geworden? Einer studiert 
Architektur, der andere ist AZU-
BI Medienkaufmann, ein anderer 
ist Teamleiter bei Fricke, andere 
arbeiten beim DMK oder bei Fri-
cke im Lager und wieder andere die 
einen Aufenthaltsstatus bekommen 
haben sind nach Hamburg oder 
Hannover gezogen. Einer unter Ih-
nen, Najmudin Wafa, hat nun seine 
Ausbildung als Bäcker erfolgreich 
abgeschlossen. Ein Jahr vor seinem 
Schulabschluss in Kabul hat er sich 
auf den Weg nach Deutschland ge-
macht.. Seine Familie und Freunde 
ließ er zurück.
Zuerst wurde er von der Samt-
gemeinde in der Gemeinschafts-
unterkunft an der Kanalstrasse 
untergebracht. 32 junge Männer in 
4 Zimmern. Nicht gerade das beste 
Umfeld um zu lernen. Ehrenamtli-
che Lehrer halfen Ihm die Deutsche 
Sprache zu erlernen. Im August 

2015 meldete er sich im Kivinan-
Bildungszentrum in der BVJ-Klas-
se an. In 2016 kam dann der Umzug 
nach Heeslingen. Um seine berufli-
chen Perspektiven herauszufinden 
machte er ein Praktikum in einer 
Bautischlerei. Sein Chef war sehr 
zufrieden mit ihm. Danach mach-
te er ein weiteres Praktikum bei 
Steffens Backkunst. Er bewarb sich 
danach bei Steffens um einen Aus-
bildungsplatz. Das hat geklappt. 
Als Bäckerlehrling musste er natür-
lich früh aufstehen. Seine Wohnge-
meinschaft nahm auf seine Schlaf-
bedürfnisse wenig Rücksicht. So 
ergab es sich zwangsläufig, dass er 
sich eine andere Wohnung suchte 
und fand. Er lebt seitdem in einem 
ruhigen Wohnumfeld in Offensen. 
Während seiner Lehrzeit hat er  sich 
eine semiprofessionelle Küchen-
maschine gekauft um zu Hause sei-
ne Bäckerhandwerklichen Fähig-
keiten zu verfeinern.
Wir hatten das große Vergnügen 
Probanden für seine Backkünste zu 
sein. Seine Dobos-Torte ist Spitze! 
Er meinte: „Das Backen zu Hause 
hat mich weitergebracht auch Dank 
You Tube.“. Im Juli stand seine 
Prüfung vor der Handwerkskam-
mer an. Freudig berichtete er uns, 

dass er seine Prüfung als Zweitbes-
ter seines Jahrgangs abgeschlossen 
hat. Dazu gratulieren wir Najmudin 
sehr herzlich. Bei dieser Gelegen-
heit möchte er sich bei seiner Che-
fin Johanna Steffens-Zühlke und 
seinen Ausbildern für die Unterstüt-

zung und Ihr Vertrauen bedanken. 
In seinem WattsApp-Status schreibt 
er: „Die glücklichsten Menschen 
haben nicht das Beste von allem, 
sondern sie machen das Beste aus 
allem.“ Bravo Najmudin!
� Ferdinand Rogge

Von Kabul nach Heeslingen 
Die Erfolgsgeschichte eines BäckerlehrlingsDie Erfolgsgeschichte eines Bäckerlehrlings

Ein paar Jahre zurück...
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Nach der Zwangspause, die im 
März 2020 begann, starten nun-
mehr die „Börd Heeßler Platt-
düütsch-Speelers“ wieder durch. 
Seit Mitte November treffen sich 
die Laien-Schauspieler unter 
der Leitung von Ute Voß jeden 
Montag im Heeslinger Heimat-
haus zu Proben für das Stück 
„Verdreihte Verwandtschaft“.

Dieser Dreiakter aus der Feder des 
Flensburger Autors Erhard Asmus 
ist eine Bauernkomödie, die in den 
1950er Jahren angesiedelt ist. Es ist 

noch Nachkriegszeit, längst nicht 
alle Familien, die durch Flucht und 
Vertreibung auseinander gerissen 
wurden, haben sich wieder gefun-
den. Kann man daraus eine Komö-
die machen? Ja, der Autor konnte 
das, er legte die Handlung in einem 
Dorf an, die Akteure sind Bauern, 
Mägde, Knechte und ein paar Bes-
serwisser aus der Stadt. Unbekann-
te Verwandtschaftsverhältnisse prä-
gen die Handlung, und irgendwie 
„passt op jeden Putt een Deckel“. 
Die Akteure sind Claus-Henning 
Dittmer aus Freyersen neben And-

reas Brinkmann aus Weertzen, bei-
de auch im richtigen Leben Bauern. 
Ferner Gerhard Albers, ein Ur-
Heeslinger, der sich als Altersruhe-
sitz die Stadt Zeven ausgesucht hat. 
Der Senior hat schon in der Nie-
derdeutschen Bühne Sittensen in 
diesem Stück sein komödiantisches 
Talent bewiesen. Heike Gressler 
wohnt in Brauel und Frauke Meyer 
in Hanrade. Ulrich Oerding ist ein 
Zevener und plattdeutsch für ihn 
manchmal noch eine Fremdspra-
che. Dennoch hat er schon 2004 auf 
der Bühne im Heimathaus in dem 

gleichen Stück gestanden. Er hat-
te bei der ersten Probe sogar noch 
sein altes Textbuch dabei. Damals 
vor 17 Jahren glänzten „Schily“ 
Fitschen und Renate Peper in ihren 
jeweiligen Rollen. Neu im Team 
ist Viktoria Rolfs, die Tochter der 
Leiterin Ute Voß. Zudem kommt 
auch Ilona Carstens aus Tarmstedt, 
eine geborene Heeslingerin, wieder 
dazu. Verbindliche Aufführungster-
mine können an dieser Stelle noch 
nicht genannt werden, die Premiere 
steht jedoch für Freitag, 25. Februar 
auf dem Plan. 

•

•

Physiotherapiepraxis

Gunda Zimmermann

Jahnstr. 4

27404 Heeslingen

Telefon: 0 42 81 / 10 02

www.krankengymnastik-zimmermann.de 

e-mail: info@krankengymnastik-zimmermann.de
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Rund um Heeslingen

HEESLINGEN 
Zum Bahnhof 24 
Telefon 0 42 81-95 99 24
Handy 01 71-1 84 77 30
www.guenter-barth-kraftfahrzeuge.de

KRAFTFAHRZEUGE
KFZ-REPARATUREN ALLER ART

Verdreihte Verwandtschaft
Heeslinger Plattdüütsch-Speelers proben wieder

Die gut gelaunten „Börd Heeßler Plattdüttsch-Speelers“, von links: Heike Gressler, Viktoria Rolfs, Frauke Meyer, Claus-Henning Dittmer, Andreas 
Brinkmann, Ulrich Oerding, Ute Voß und Gerhard Albers. Es fehlt Ilona Carstens
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So veele Würder in Plattdüüt-
schen sünd dat wiert, dat we 
jüm behoolt. Kateeker, Wit-
scherquast, abbeldwatsch, un 
so wieter, hüürt dorto. Nülich 
hett mien Kollege „Schanndud-
del“ seggt. Ob ik wüss wat dat 
wüür. „Dat gifft glieks wat an 
Schannduddel“, weet ik noch 
von fröher. Wenn een wat ut-
freeten harr un de Üllern harrn 
dat rutfunnen…. denn dä man 
goot doran, jüm utn Weg to 
gohn. Anners geev dat wat an 
Schannduddel. Mannigmol van-
daag heff ik dat Geföhl, man-
che Politiker harrn ook mol - in 
öberdrogen Sinn natürlich blots 
- een an Schannduddel verdeent. 
Ik segg blots Landtagswohl in 
Thüringen. Oder de CDU-Vör-
sitz. Een eenziget Theoter. A 
propos Theoter – sünd ji bi de 
Theotervörstellungen in Heessel 
in Heimathuus wehn? Dat wür 
wunnerbor, de Schauspeeler al-
tohoop: köstlich! Un wat harrn 
de n Barg utwennig to leern. 
Sluderee in Treppenhuus. Ik 
kenn dat von Ohnsorg -Theoter 
von fröher utn Fernsehn, ober 
de hier in Heessel mööt sick 
nich versteeken, dat hett richtig 
Sposs mokt. Respekt!
Hasenbrot – kennt ji dat Wurt 
noch? Dat is „ein nicht gegesse-
nes wieder heimgebrachtes Pau-
senbrot“. Mien Kollegin Annette 

seggt, dor sünd se fröher, wenn 
de Buur von den Dag opn Fülln 
obends no Huus kööm, öber 
her fullen. Vandaag versteiht 
n dat nich miehr, ober fröher 
mutt dat wat ganz Besonneret 
wehn hebbn. Vandaag kann ik 
Kinner beobachten, de,  wenn 
se middags vonne School ut’n 
Bus stiegt, ehr Pausenbrot ut 
de Brotbox in Affallammel anne 
Bushaltestell schmieten doot. 
Dormit dat so utsütt, at wenn se 
dat inne School eeten hebbt. Wat 
schall n dorto seggn?
Eegentlich wull ik düssen Bie-
drag „Prokrastination“ nennen, 
dat is Aufschieberitis op Hoch. 
Mannig Mol sitt ik bit ton letz-
ten Dag un kann gonnix schrie-
ben. Denn mit eenmol mutt ik 
n Stück Papier hebbn un los-
schrieven. Bit nu hett dat noch 
jümmer goot gohn. Twüschen-
dör mutt it denn mol rut un an 
mien Puzzle, 1000 Deele un du 
puzzelst in de Tokunft, also du 
weest gonnich so recht wat du 
dor puzzeln deihst. Is echt span-
nend. Wenn ji wüllt, leih ik jo 
mol een ton Utprobeeren.
Dat hebbt ji villich al in’t Ver-
eensblatt leest: ik bün mit Lisa 
bien Rudelsingen wehn. Komi-
schet Wurt, ober dat is treffend 
gewählt. Man dröppt sick in een 
grüttere Lokalität, olt un jung, 
Froonslüüd un Mannslüüd, 

Lüüd, de singen künnt un wel-
ke, de nich singen künnt. Vör 
op de Bühne stoht twee Mann 
mit jümmer Instrumente un 
de geeft de Melodie vör. An de 
Wand aster jüm kannst du den 
Text lesen. Is praktisch wie Ka-
raoke för ganz veele Lüüd. Un 
denn geiht dat los, Oldies un nee 
Leeder, von Zarah Leander öber 
die Beatles bit Adele oder Heinz  
Rudolf Kunze. Düütsch oder In-
glisch, ganz egol. Ook mol blots 
manama bi bi bi di bi… Du 
singst wie di de Schnuut wussen 
is, du singst lies oder so luut du 
kannst, is egol.
Dat ganze duurt so tweeenhalf 
Stünnen un asteran föhlst du 
di richdig goot, Singen mookt 
Spoß, segg ik jo jümmers. We 
wüllt dat nochmol moken, vil-
lich in Sommer irgendwo buten. 
Wenn ji mit wüllt, seggt Be-
scheed.
So, bit hierher dinkt ji, wat 
schrifft se denn hier vun Theoter 
un von Thüringen un von Rudel-
singen? Hä? Dor stimmt doch 
wat nich. Ji hebbt recht – de Text 
is fast twee Johr olt un wür plont 
för dat Fröhjohr 2020.
Ik hoff, ji sünd eenigermoten dör 
de Pandemie kommen bit hier-
her. Theoter hett dat noch nicht 
woller geeven in’t Heimathus, se 
öövt woller, dat is een Lichtblick. 
Rudelsingen is noch wiet wech. 

Ik harr uns anmüllt för n Singen 
in November, ober dat hebbt se 
woller affseggt. Kann ik ver-
stohn, ober schod is dat. Denn 
mutt ik eben in Audo opn Weg no 
Arbeit luuthals singen, is mi ook 
egol. Bit de Stimmbänder kratzt. 
Ik empfehl jo Annie’s Song von 
John Denver, dor künnt ji de 
ierste Stimm, de tweete un de 
Instrumentalbegleitung singen. 
Dat Leed ist so kitschig, ik segg 
jo, no’n dreeviertel Leed hebbt 
ji entweder Gänsehaut oder ji 
mööt lachen.
Ik wünsch jo un mi to Wieh-
nachten, dat we all gesund blievt 
un nicht irgendwo n Bett in een 
Intensivstation bruukt. So wie 
dat vandaag utsütt, reagiert de 
Bundsregierung nich konse-
quent noog, find ik. Wenn we 
also n Notfall ward, denn mööt 
we hoffen, dat dor noch een Bett 
för uns free is un eener, de sick 
üm uns kümmern kann.
Ik heff so’n Ungerechtigkeits-
barometer in mi, un irgendwann 
löppt dat ook mol öber, dat segg 
ik jo.
Wiehnachten tohuus un mit de 
Familje oder mit Frünnen – dat 
wünsch ik jo, mookt jo dat ge-
mütlich un nehmt jo Tied, mol 
wedder jemand antoropen, mit 
den ji al to lang nich schnackt 
hebbt.
� Tschüüß ook, jo’n Zanno.

An’n Schannduddel….

Rund um Heeslingen

Der Getränkeshop Vu in den unteren 
Räumlichkeiten der St. Viti - Apo-
theke in Heeslingen, Bremer Straße 
1, unmittelbar neben der Ostebrücke 
gelegen, hat von Montag bis Freitag 
schon ab 5.00 bis 12.00  Uhr und 
von 14.00 bis 18.00 Uhr für Sie ge-
öffnet. An Sonnabenden steht Ihnen 
das reichhaltige Getränkesortiment 
von 5.00 bis 12.30 Uhr zur Verfü-
gung. Neben Getränken gibt es aber 
auch Backwaren, Belegte Brötchen, 
Zeitungen und Rauchwaren einzu-
kaufen. Sollte es am frühen Morgen 
zuhause noch nicht zum Frühstü-
cken gereicht haben: Hier finden Sie 
sowohl einen Becher Kaffee im Ste-
hen als auch einen Augenblick der 
Sammlung bei einer Tasse Kaffee 
und belegten Brötchen im kleinen 

Raum neben dem Laden. Auf dem 
Tisch liegen sogar die neuesten Ta-
geszeitungen zur Bedienung bereit. 
Seit einigen Wochen wird auch der 
Imbiß angeboten und zwar von 
Montags bis  Freitags von 11.00 bis 
18.00 Uhr.
 Zum Partyservice gehört das Aus-
leihen von Gläsern, Zapfanlagen 
sowie von Tischen und Bänken. 
Getränke können in Kommission 
überlassen werden. Außerdem ist 
hier auch die Poststelle angesiedelt, 
sodass man außer Getränken auch 
Briefmarken kaufen, und Pakete 
und Päckchen abliefern kann.
Der Shop ist telefonisch und 
per Fax zu erreichen unter 
0 42 81 / 95 46 36 oder über Handy 
unter 01 52 / 0 90 04 94.

Getränkeshop und Poststelle Vu
Ihr verlässlicher Party-Service in Heeslingen
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Endlich! Zwei Jahre haben wir gewartet, 
aber nun sind wir bald wieder für Euch da! 
Das lang herbei gesehnte Weihnachtskonzert 
in der Heeslinger Kirche wird vorbereitet!

Wie allen inzwischen bekannt ist, mussten auch 
die Musiker der East-River-Big-Band in den 
letzten beiden Jahren wegen Corona einiges 
absagen. Die Übungsabende konnten zunächst 
nicht stattfinden. Aber wir geben ja so schnell 
nicht auf. Wir haben uns mit Zoom-Meetings bei 
Laune gehalten. Nach einigen Monaten wurde 
auch für Musiker wenigstens ein eingeschränk-
tes Üben wieder möglich und sofort planten wir 
im Kalender akribisch die Übungstermine. Unter 
den geltenden Maßnahmen fan-
den dann 

Übungsabende alleine oder zu zweit 
statt. Jedes Mal ein Marathonlauf für un-
sere Dirigentin Sabine, damit alle dran 
kommen, aber sie lässt sich da nicht aus 
der Ruhe bringen. Der Zollstock und 
die Maske mit Desinfektionssprühfla-
sche waren unsere ständigen Beglei-
ter, denn es galt und gilt zwei Meter 
Abstand zwischen den Musikern. 
Zwischendurch haben wir die Werbe-
trommel gerührt und erfolgreich neue 
Musiker geworben. Denn einige Leu-
te haben während der Coronazeit ihr 
„altes Instrument“ wieder entdeckt. 

Wir freuen uns riesig, 
dass wir mehrere neue 
Musiker dazu gewinnen 
konnten. Mit zusätzlich 
Trompete, Posaune, 
Alt-Saxophon und 
Schlagzeug bieten 
wir einen satten Big-
Band-Sound. Nach 
den Sommerferien 
haben wir dann in 

neuer Besetzung zum 
ersten Mal als komplette 
Gruppe gemeinsam mu-
siziert. Es war so schön! 
Die Neuen wurden dann 
auch gleich bekannt ge-
macht mit unserer Tradi-
tion: Weihnachtsgebäck 
naschen im September. 
Mit Begeisterung stim-
men wir uns jedes Jahr 
schon früh ein auf unser 
Weihnachtskonzert und 
da dürfen Spekulatius 
und Lebkuchen nicht feh-
len. Und wenn es bereits 
in August im Supermarkt 
erhältlich ist, fangen wir 
da halt in August schon 

mit an. Man wundert 
sich: Die Kekstüten 
und Behälter sind je-
den Abend leer.
Notieren Sie also 
schon mal in Ihrem 
Kalender: Sonntag, 
19. Dezember (vierter 
Advent) um 15.30
Uhr: Weihnachtskon-
zert der East-River-
Big-Band in der St. 
Viti-Kirche in Hees-
lingen. Der Eintritt 
ist frei, aber bitte be-
achten Sie, dass wir 
aus Platzgründen das 
Konzert unter 2G-
Regeln durchführen 

( o h n e 
Abstand, ohne Maske am Platz, 
aber mit Geimpft/Genesen-Nachweis). Bitte 
halten Sie beim Einlass die erforderlichen Zerti-
fikate analog oder digital bereit.
Wir sind auf jedem Fall Feuer und Flamme. Wir 
brennen darauf, endlich vor Publikum loslegen 
zu können. Auch dieses Jahr möchten wir unser 
Publikum mit weihnachtlichen Stücken in der 
Adventszeit verwöhnen. Neben Traditionellem 
werden Sie auch überraschend fetzige Stücke zu 
hören bekommen. Nicht nur alt bekannte son-
dern auch neue Stücke bereiten wir vor, alles pas-
send zur besinnlichen Jahreszeit. Natürlich wird 
das befreundete Trio „Bop!“ mit unserer Sänge-
rin Verena unser Konzert erneut bereichern. Ihre 
glockenklare Stimme bezaubert ein ums andere 
Mal die Zuhörer. Wir überlegen noch, wie wir 
die Kirche schmücken wollen. Denn wenn Sie 
unser Weihnachtskonzert schon mal besucht ha-
ben, wissen Sie, dass unser Techniker jedes Jahr 
die Kirche in einem anderen Licht erscheinen 
lässt und wir mit schöner Dekoration die Kirche 
in eine weihnachtliche Landschaft mit warmem 
Kerzenlicht verwandeln.
Und da wir wissen, dass nicht nur Musiker gern 
naschen, laden wir Sie herzlich ein, nach dem 
Konzert noch ein wenig vor der Kirche zu ver-
weilen und zu klönen: Wir stellen einige Klei-
nigkeiten und warme Getränke für das leibliche 
Wohl bereit. Wir freuen uns auf einen gemeinsa-
men Plausch im Anschluss und hoffen, dass wir 
mit unserem Adventskonzert eine stimmungs-
volle Begleitung zum Jahresende bieten werden.
Genießen Sie die besondere Atmosphäre und 
lassen Sie sich überraschen. Die East-River-
Big-Band wünscht Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit.

Rund um Heeslingen

Heeslingen
Marktstraße 18           I  Tel.: 04281 - 6899

Rotenburg
Soltauer Straße 25    I  Tel.: 04261 - 63747 

www.kuechenplatz.de
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Heeslingen
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Rotenburg
Soltauer Straße 25    I  Tel.: 04261 - 63747 

www.kuechenplatz.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
und besinnliche Weihnachtszeit!

Wintersounds am vierten Advent
Weihnachtskonzert in der St. Viti-Kirche in HeeslingenWeihnachtskonzert in der St. Viti-Kirche in Heeslingen
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Im Juli fand nach 1,5 Jahren 
wieder ein Treffen zum Mittag-
essen im „Gasthaus zum Hollen-
grund „in Heeslingen statt.

Die Freude war den Menschen an-
zusehen. Endlich wieder bekannte 
Personen, lebendige Gespräche 
und gemeinsamer Spaß. Alles er-
folgte natürlich unter Einhaltung 
der Corona-Regeln des Landkrei-
ses
Beim zweiten Treffen fand am 14. 
August 2021 im Heimathaus in 
Heeslingen statt. Die große Teil-
nehmerzahl hat alle überwältigt. 
Während der gesamten Veran-
staltung herrschte eine fröhliche 
Stimmung. Endlich konnten die 
Mitglieder beim Kaffeetrinken und 
anschließenden Grillen sich wieder 
über die neuesten Themen „Rund 
um Heeslingen“ austauschen.
Am Sonntag, den 19. September 
2021 trafen sich 35 Mitglieder im 
Restaurant „Asiana“ in Zeven.
Nach dem Essen fand eine Besich-
tigung des Bestattungsinstitutes 
Oerding statt. Tanja Oerding be-
grüßte die Gruppe und beantworte-
te zahlreiche Fragen. Es folgte eine 
gemeinsame Kaffeetafel in der Ca-
feteria des Hauses. Die erste Vor-
sitzende Herta Bullmahn bedankte 
sich bei Tanja Oerding für die In-
formationen und die Führung und 

bei Bianca Viehbrock für die Ge-
staltung der Kaffeetafel mit bunten 
Blumensträußen.
Geplante Termine für 2022:
Grünkohlessen im Januar
Mitgliederversammlung mit Vor-
standswahlen im März
Haben sie Fragen zu den Veranstal-
tungen? Möchten sie auch an Ver-
anstaltungen teilnehmen?
Kontakt: Eckhard Schneider, 
04281-950188
E-Mail:
eckhardschneider@mailde
www.sovd-heeslingen

Rund um Heeslingen

Johann Klindworth hatte mal 
wieder den richtigen Treffer 
gelandet, er hatte ein ganz wun-
derbares Gesangsduo ausfindig 
gemacht.

Harald Wollenhaupt und Anett 
Schramm aus Berlin haben sich auf 
den langen Weg von Berlin nach 
Heeslingen begeben, um ihrem Pu-
blikum ein atemberaubendes Kon-
zert zu bescheren.
Gitarre & Gesang- live und handge-
macht. Nach langer Corona Pause 
ein erstmaliger Versuch dem Bör-
den-Heimathaus Heeslingen wie-
der Leben einzuhauchen.
Johann Klindworth hatte da viel 
Herzblut hineingesteckt, um ein 
Konzert auf die Beine zu stellen. 
Zwischen Hoffen und Bangen, dass 

Corona nicht wieder alles zu Nichte 
macht. Bewegt, vom ganzem Pla-
nen Aufbauen und Organisieren, 
konnte er dann doch bei einem gut 
gefüllten Heimathaus Besucher von 
nah und fern begrüßen und Harald 
Wollenhaupt und Anett Schramm 
willkommen heißen. Die beiden 
boten Musik vom Allerfeinsten. 
Man fühlte sich zurück versetzt in 
eine Zeit, wo Musik noch richtiges 
Handwerk war. Ein Konzert voller 
Romantik und Melancholie. Gera-
de in unserer schnelllebigen Zeit ist 
es wichtig, sich wieder zu besinnen 
auf das Eigentliche, sich wieder 
zu erden, wieder nachdenklich zu 
werden, seine eigene Zeit nicht in 
Soll und Haben zu messen. Harald 
Wollenhaupt und Anett Schramm 
haben es auf eine wunderbare Art 

auf den Punkt gebracht. Ein kleines 

Lied kann viel Dunkelheit erhellen. 
Nach tosendem Applaus konnten 
die Konzertbesucher noch zwei Zu-

gaben von den beiden Musikern er-

haschen. Auf alle Fälle kam man zu 
dem Entschluss, dass sie nicht das 
letzte Mal in Heeslingen waren.

Live und handgemacht
Im Heimathaus wurden Träume wieder wahr…Im Heimathaus wurden Träume wieder wahr…

„Endlich ein Wiedersehen!“
Große Freude bei den Mitgliedern und beim VorstandsteamGroße Freude bei den Mitgliedern und beim Vorstandsteam
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Es begann vor über 150 Jahren 
– da verkaufte der Anbauer 
Nicolaus Dankers, Heeslingen, 
von seinem Hofe eine Fläche von 
ca. 1250 qm an den Kaufmann 
Louis Bolte.

Aber lesen Sie zunächst den Origi-
nalvertrag, der ohne Änderungen 
wiedergegeben wird:
Der dortige Kaufmann Bolte be-
absichtigt, auf einem von dem herr-
schaftlichen Vollhöfner Nicolaus 
Dankers in Heeslingen gekauften 
Platze eine selbständige Abbaue-
rei zu errichten, als Abbauer in die 
Land-, Kirchen- und Schulgemein-
de Heeslingen einzutreten und hat 
sich zu dem Ende laut Protocolles 
von heute zum Übernehmen der 
den übrigen Abbauern in Hees-
lingen obliegenden oder auferlegt 
wordenden Staats-, Gemeinde-, 
Kirchen- und Schulsystem gegen 
Einräumung der selben zustehen-
den Rechten, insonderheit des 
Steuerrechts, verpflichtet.
Wir veranlassen daher den Kir-
chen-, resp. Schulvorstand von 
Heeslingen, darüber unter Zuzie-
hung des pp. Bolte zu bewerthen 
und zu beschließen, daß das fällige 
Protokoll auch baldigst einzusen-
den.
Zeven, den 18. Oktober 1859
Königliches Amt  gez. Bansen
Nachstehender Contract, welcher 
wörtlich lautet:
Kund und zu wissen sei hiermit, 
daß dato zwischen dem herrschaft-
lichen Vollhöfner Nicolaus Dankers 
zu Heeslingen, als Verkäufer an 
einem Theile, und dem Kaufmann 
Louis Bolte zu Heeslingen, als 
Käufer am anderen Theile der noch 
folgende Kaufcontract verabredet 
und abgeschlossen worden ist.
§1.	Der Vollhöfner Nicolaus 
Dankers verkauft und überläßt dem 

Kaufmann Louis Bolte in seinem 
Garten beim Hause an der Südseite 
eine Fläche von ca. ½ Morgen Grö-
ße für die wohlbehandelte Kauf-
summe von 300 T., geschrieben 
Dreihundert Thaler Courant, wel-
che Maitag 1860 bezahlt werden. 
Der Platz ist an Ort und Stelle be-
zeichnet und soll durch den Geo-
meter den Verabredungen gemäß 
ausgemessen werden.
§2.	Die Genehmigung der hohen 
Gutsherrschaft ist vorbehalten und 
der Käufer Bolte erbötig, erforderli-
chenfalls das gekaufte Grundstück 
mittels Kapitalzahlung abzulösen.
§3.	Der Käufer beabsichtigt, auf 
dem gekauften Grundstücke ein 
Wohnhaus zu bauen und verpflich-
tet sich im Voraus, die nach den 
gesetzlichen Vorschriften und Dorf-
verhältnissen von einer Anbauer-
stelle zu entrichtenden öffentlicher 
Gemeinde- und geistlichen, auch 
Schullasten zu entrichten und zu 
tragen.
§4.	Die Befriedigung um den Gar-
ten steht der Käufer allein, es steht 
ihm jedoch frei, die vorhandene 
alte Befriedigung mit zu benutzen. 
Beide Theile entsagen allen gegen 

diesen Contract etwa zu machen-
den Einreden damit aufs Bündigste.
Heeslingen, den 18. Oktober 1859	
C.L. Bolte     / Nicolaus Dankers
Actum Amt Zeven, den 18. Okto-
ber 1859.
Vor Amte erschienen heute
1.	 Der herrschaftliche Vollhöfner 
Nicolaus Dankers aus Heeslingen
2.	 Der Kaufmann Christian Lud-
wig Bolte daher, als Käufer,
überreichten den vorstehenden 
Kaufcontract, genehmigten densel-
ben nach geschehener Vorlesung, 
erkannten ihre darunter befindli-
chen Unterschriften an und baten 
um die gutsherrliche Genehmigung 
des Verkaufes mit dem weiteren 
Vortrage von Seiten des Käufers 
desfallsige amtliche Eröffnung.
Er beabsichtige, sich, da er das zur 
Miethe jetzt benutzte Haus zu Mi-
chaelis d.J. verlassen müsse, auf 
dem gekauften Grundstücke anzu-
bauen und eine selbständige Ab-
bauerei zu errichten.
Zu dem Ende verpflichtete er sich 
nicht allein zur Übernahme der 
einer solchen Stelle gleich den übri-
gen An- oder Abbaustellen in Hees-
lingen obliegenden Staats-, Ge-

meinde-, Kirchen- und Schullasten, 
gegen Einräumung der derselben 
zustehenden Rechte, insonderheit 
des Steuerrechts, sondern auch zur 
Übernahme der principmäßigen 
Abbauungsfälle und deren sowie 
des Weinkaufs und Heimfallrechtes 
Ablösung mittelst Capitalzahlung, 
ingleichen zur Entwicklung des 
einmaligen Weinkaufs in doppel-
tem Betrage der Abbauung erfüllen.
Hiernächst wurde folgende Ablö-
sungberechnung mit dem Käufer 
zugelegt:
Rente Capital
1. Abbaugefälle 1 Taler 25 Taler
2. Weinkauf, 6 Fälle auf 1 Jahrhun-
dert gerichtet -„ 1 Schilling 8 Pfen-
nig 1 „  15 Schilling - -  Pfennig
3.	 Heimfallrecht (vereinbart) -„ 
-  Schilling 4 Pfennig   - „  10 Schil-
ling – 4 Pfennig
Summa 1 Taler 1 Schilling 12 Pfen-
nig  26 Taler 25 Schilling 4 Pfennig
Vorgelesen, genehmigt.
Daß an Königliches Finanz Minis-
terium, Abteilung für Domaenen 
und Forsten, berichtet werden solle.
Actum ut supra in fidem
Gez. Bansen
Wird, nachdem Königliches Fi-

Historisches aus Willys Fotoalbum
Steht man am heute am Kreisel, sieht es so aus als wäre es immer so gewesen

Iris Colmsee Ina Wichern

Ihre Ansprechpartnerinnen  
in Heeslingen

Gartenstraße 4 · 27404 Zeven · Tel. 04281/945942

Iris Colmsee E-Mail: i.colmsee@zevener-zeitung.de
Ina Wichern E-Mail: i.wichern@zevener-zeitung.de
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nanz-Ministerium, Abteilung für 
Domaenen und Forsten, zur Ab-
trennung des Grundstücks von Ver-
käufer Meierstelle durch Rescript 
vom 12./19. d.M. genehmigt hat, 
für den Kaufmann Louis Bolte un-
ter Bezugnahme auf die Verfügung 
vom heutigen Tage in beweisender 
Form ausgefertigt.
Zeven, den 19. Decbr. 1859
Königliches Hannoversches Amt
Siegel� gez. Bansen
In Angelegenheiten, betreffend den 
Verkauf einer etwa einen halben 
Morgen haltenden Gartenfläche 
von Seiten des herrschaftlichen 
Vollhöfners Nicolaus Dankers zu 
Heeslingen an den Kaufmann Lou-
is Bolte daselbst und die Errichtung 
einer selbständigen Abbauerei von 
Seiten des letzteren eröffnen wir 
denselben,
1.	 daß Königliches Finanz-Minis-
terium, Abteilung für Domaenen 
und Forsten die Abtrennung be-
sagter Fläche vom Verkäufer mei-
erpflichtiger Stelle durch Rescipt 
vom 12./19.d.M. genehmigt hat,
2.	 daß das auf 26 Taler 25 Schilling 
4 Pfennig berechnetete, indes vom 
Königlichen Finanz-Ministerium 
auf 26 Taler 25 Schilling abgerund-
te Ablösungs-Kapital für den über-
nommenen Abbauzins ad……, den 
Weinkauf und das Heimfallrecht 
am Montage, den 13. Februar 1860 
bei hiesiger Königlicher Amtskasse 
eingezahlt werden muß,
3.	 daß an Ministerial-Fiseigebüh-
ren vom Käufer 3 Taler 15 Pfennig, 
vom Käufer 11 Taler 6 Pfennig, am 
Montag den 9. Februar 1860 bei je-

ner Kasse zu erlegen sind,
4.	 daß der vom Käufer zu zahlen-
de einmalige Weinkauf in doppel-
tem Betrage des Abbauzinses mit 2 
Taler in das laufende Bemeierungs-
verzeichnis aufgenommen werden 
wird,
5.	 daß amtsseitig nach erfolgter 
Zustimmung der Landgemeinde 
Heeslingen sowohl, als der dasigen 
Kirchen- und Schulgemeinde die 
vom Käufer beabsichtigte Errich-
tung einer selbständigen Abbauerei 
auf dem requirirten Grundstücke 
an der vom Vorsteher Fitschen 
bezeichneten Stelle genehmigt 
wird, vorausgesetzt, daß das neue 
Gebäude ein Ziegeldach und zu 
mindestens mit Backsteinen aus-
gemauertes Fachwerk erhält, mit 
dem Bemerken, daß Käufer nach 
Vollendung des Baues als Abbauer 
in jenen Gemeinden mit den den 
übrigen Abbauern in ihnen oblie-
genden oder auferlegt wordenden 
Staats-, Gemeinde-, Kirchen- und 
Schullasten und den ihnen zuste-
henden Rechten, insonderheit dem 
Stimmrecht, eintritt.
Eine Ausfertigung des Contracts 
vom 18. Oktober d.J. erfolgt hiene-
ben für den Käufer, und ist dieser 
Verfügung gleichfalls der Landge-
meinde Heeslingen und der dorti-
gen Kirchen- und Schulgemeinde 
zur Nachricht und Nachachtung 
mitgetheilt worden.
Zeven, den 19. Decbr. 1859
Königliches Amt� gez. Bansen
Erläuterungen
Abbauer Pächter mit kleinem 
Eigenbesitz; Neusiedler; zweiter 

Sohn, der vom Hofe abbaut.
Bündigste	knapp und präzise
desfallsige veraltet: diesbezüglich, 
entsprechend
Weinkauf Antrittsgeld bzw. Hof-
übernahmegebühr
Actum ut supra verhandelt wie 
oben
In fidem zur Beglaubigung
Rescipt Antwortschreiben
Fiseigebühr Gebühr für Grund- und 
Pfandbücher
dasigen Gegenteil von hiesigen
Soweit der Vertrag vom 18. Okto-
ber 1859.
Nach Kenntnis des Schreibers ist 
wohl das Grundstück von der Hofs-
telle Nicolaus Dankers abgetrennt
worden – jedoch zum Hausbau ist 
es durch den Kaufmann Bolte nicht 
gekommen.
Viele Jahre später hat der Kaufmann 
Theodor Meyer dieses Grundstück 
erworben. Er betrieb auf der gegen-
überliegenden Straßenseite einen 
Kolonialwarenladen mit integrierter 
Post. Meyer nutzte zunächst die-

se ½ Morgen als Gemüseland und 
Garten, da er überwiegend Selbst-
versorger war.
Später hat er den Garten verkleinert 
und sich einen hübschen Bungalow 
gebaut. Den Laden hat er bald auf-
gegeben, die Poststelle aber mit in 
das neue Domizil übernommen. 
Theo Meyer ist im Jahre 1971 leider 
tödlich verunglückt, seine Ehefrau 
Adele lebte allein in dem Haus und 
leitete auch weiter die Poststelle. 
Adele Meyer ist am 20.01.2992 ver-
storben. Nachdem die Tochter, die 
in Südfrankreich verheiratet war, 
das Haus zunächst noch vermietet 
hatte, wurde es später verkauft und 
die Besitzer wechselten häufiger.
Bis schließlich der Bauunternehmer 
Poort aus Sittensen das Grundstück 
mit Haus erworben hat, das klei-
ne Haus abgerissen und eine neue 
Wohn-/Gewerbeimmobilie gebaut 
hat.
Steht man heute an dem neuen 
Kreisel, so ist man der Meinung, als 
wäre es nie anders gewesen.

Offenser Weg 2, Heeslingen, 04281 9597007

www.die-wolldecke.de

Fr. 10–13 Uhr / 14–17 Uhr
Sa. 10–14 Uhr

(oder gern auf Anfrage)
(bis Ende März)

Gerade im Winter stöbern die 
Besucher gern in dem gemüt-
lichen Geschäft „Die Wolldecke“ 
in Heeslingen, in dem es eine große 
Auswahl an natürlichen Produkten 
gibt.

„Pullover, Decken und Produkte aus 
Naturfasern sind besonders langlebig, 
darum kann man sein Lieblingsstück 
auch viele Jahre tragen“, versichert 
Stefanie Hennig, deren Kunden es be-
sonders schätzen, dass sie bei ihr reine 
Naturware kaufen. 
Es gibt nichts besseres als Wolle, 
wenn es um den Ausgleich von Tem-
peratur und Feuchtigkeit geht. Wolle 
wirkt regulierend und wärmt auf na-
türliche Weise. Wenn die kalte Jahres-
zeit vor der Tür steht, sind kuschelige 

Decken, wärmende Schals und wei-
che Pullover aus Merino- oder Schur-
wolle genau die richtige Wahl – auch 
unter dem Tannenbaum macht sich 
ein Wollstück sehr gut. Stefanie Hen-
nig öffnet Ihr Geschäft an zwei Tagen 
in der Woche. Freitags und samstags 
kann nach Herzenslust gestöbert wer-
den (Fr. 10–13 und 14–17 Uhr, Sa. 
10–14 Uhr). Besucher sind aber auch 
„außer der Reihe“ nach telefonischer 
Ankündigung (0 42 81/9 59 70 07) 
herzlich willkommen.
Jetzt neu: Für unser norddeutsches 
„Schietwetter“ hält „die Wolldecke“ 
nun auch Regenjacken bereit: Ge-
wachste Baumwolljacken aus Eng-
land geben Schutz vor Wind und Wet-
ter. Frau Hennig und ihr Team freuen 
sich auf Sie!

„Die Wolldecke“ macht den Winter gemütlich 
Große Auswahl an natürlichen Produkten
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Zum 45. Mal findet in der Weih-
nachtszeit in der Heeslinger Bör-
de die Weihnachtverlosung statt. 
In der Zeit vom 22. November bis 
zum 24. Dezember 2021 werden 
wieder von vielen Geschäften und 
Handwerkern Weihnachtslose 
verteilt und sind wie jedes Jahr 
der große Renner in der Börde. 

Wer kräftig sammelt und die kos-
tenlosen Sternlose mit Name und 
Anschrift versieht, kann mit etwas 
Glück zu den Gewinnern gehören. 
Als erster Preis winken Warengut-
scheine im Gesamtwert von 500,- 
Euro. Auch die weiteren Gutscheine 
im Werte von 10 bis 100 Euro kön-
nen noch so manchen Wunsch er-
füllen. Um alle Chancen zu wahren 
sind die Lose bis zum 24. Dezember 
2021 wieder an die Ausgabestellen 
zurückzugeben. Die Ziehung der 
Gewinner erfolgt Anfang Januar 
2022 unter Aufsicht der Heimat- 
und Fördergemeinschaft. Alle Preis-
träger werden am  10. Januar 2022 
in der Zevener Zeitung mit Namen 
und Anschrift veröffentlicht. Wie 
auch schon in den Vorjahren ist eine 
Barauszahlung der Gutscheine nicht 
möglich. „Den Gewerbetreibenden 
der Heeslinger Börde ist die Verlo-
sungsaktion ein wichtiges Anliegen 
um sich bei ihren treuen Kunden 
zu bedanken. Gleichzeitig wollen 
sie auch weiterhin, nicht nur in der 
Weihnachtszeit, durch eine große 
Angebotspalette, günstige Preise, 
ein korrektes Preis-Leistungsver-
hältnis und durch gute Beratung 
überzeugen“. So die Stimmen von 

Anja Eggers, Andreas 
Bellmann und Dirk Eh-
len, den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe der Weih-
nachtsverlosung der 
Heimat und Förderge-
meinschaft Börde Hees-
lingen e.V. Hinweis nach 
DSGVO:
Durch die Teilnahme er-
folgt die Einwilligung in 
die Datenverarbeitung 
zur Durchführung des 
Gewinnspiels und die 
Veröffentlichung von Na-
men und Wohnort (Art. 
6 Abs. 1 lit. a DSGVO). 
Vollständige Datenlö-
schung: nach Abschluss 
des Gewinnspiels. Es 
erfolgt keine Verarbeitung zu an-
deren Zwecken. Widerruf der Ein-
willigung jederzeit möglich (Art. 21 
DSGVO)

+ + +  Termine  + + +  Termine  + + +  Termine  + + +  Termine + + +
Montag, 22. November, bis Freitag, 24.Dezember
„Heeslinger Weihnachtssterne“ Ausgabe der Lose in 
den teilnehmenden Geschäften

Samstag, 4. Dezember 2021
Weihnachtsmarkt auf dem Börden-Heimathausgelände 
von 14 bis 22 Uhr, Heimat- und Fördergemeinschaft 
Börde Heeslingen e.V.

Sonntag, 5. Dezember 2021
Weihnachtsmarkt auf dem Börden-Heimathausgelände 
von 14 bis 18 Uhr, Heimat- und Fördergemeinschaft 
Börde Heeslingen e.V.

Sonntag, 19. Dezember 2021
15.30 Uhr Adventskonzert in der St. Viti-Kirche Hees-
lingen mit East-River Big Band

Im Januar
Grünkohlessen
SoVD Heeslingen, Lokal und Tag 
wird noch bekannt gegeben.

Samstag, 11. Januar 2022
Bekanntgabe der Gewinner 
der „Weihnachststerne“ in der ZZ

Die Termine für das 
Theaterstück „Verdreite Verwandtschaft“ 
von Erhard Asmus stehen noch nicht endgültig fest 
aber: Freitag, 25. Februar 2022

Premiere – Rabea Foeckens von der Zevener Volks-
bank wird wieder den Kartenvorverkauf übernehmen.

Teilnehmer Heeslinger Weihnachtssterne 2021
1.	 �Brinkmann GmbH 
2.	 �Hans-Dieter Dubbels, 

De grööne Laube 
3.	 �Grote Heizung-Sanitär GmbH 
4.	 �Friedrich Grote 

Elektro Grote GmbH 
5.	 �Heimat- und Fördergemeinschaft 

der Börde Heeslingen e.V.
6.	 Lothar Heinz, Ihr Friseur 
7.	 Kirchengemeinde Heeslingen 
8.	 Köster Druck Heeslingen
9.	 Edeka Lohmann GmbH 
10.	Ulrich Lohmann GmbH  

11.	Steffens Backkunst 
12.	Reiner Tramm, Motorgeräte 
13.	Stefan Viets, VGH-Vertretung  
14.	Zevener Volksbank eG 
15.	 �Krankengymnastikpraxis 

Zimmermann 
16.	 �Getränkeshop Heeslingen
17.	KosmetikGUT, Katrin Müller   
18.	 �Rainer Dubbels, E. Poppe 

Consumer Elektronics Harsefeld
19. Fricke Zweirad Center
20. Koenekes Hofladen
� Stand: 1. November 2021

Heeslinger WeihnachtssterneHeeslinger Weihnachtssterne
leuchten wiederleuchten wieder

Der Getränke-Partner Markt 
Tien van Vu präsentiert ge-
meinsam mit Anja Eggers 
und Dirk Ehlen die Heeslinger 
Weihnachtssterne 2021.
� Foto: Hennings

Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
Heeslingen sowie in ausgewählten Orten
in den Samtgemeinden Zeven, Selsingen.
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